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Niederschlagswasserableitung
Bebauungsplan Nr. 139

der Stadt Fehmarn

- Erläuterungsbericht -
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l Oberflächenentwässerung

1.1 Geplante Entwässerungskonzeption Oberflächenwasser

Die geplante Entwässerungskonzeption ist aus der Anlage 3 ersichtlich. Demnach
ist eine Rückhaltung der Niederschlage in einer oberirdischen Rückhaltemulde
vorgesehen. Eine Versickerung des Niederschlagswassers ist aufgrund des
anstehenden bindigen Bodens (s. Anlage 7 - Bodengutachten) nicht möglich und
eine Ableitung unumgänglich.

Wir schlagen folgende Konzeption vor:
Die Entwässerung der Straße liegt im Zuständigkeitsbereich der Stadt
Fehmarn und wird derzeit überplant. Das Niederschlagswasser der Fläche für
das allgemeine Wohngebiet wird auf der Straßenabgewandten Seite
oberflächig bzw. zwischen Baufeldgrenze und Straße durch einen
Entwässerungskanal gesammelt und über eine Mulde zurückgehalten. Die
Einzugsgebietsfläche AE der Rückhaltemulde beträgt 7. 300 m2 und erfordert

beim geplanten Befestigungsgrad ein Speichervolumen von 48 m3.

Das Niederschlagswasser der Rückhaltemulde wird dem geplanten
Regenwasserkanal der Stadtwerke Fehmarn gedrosselt zugeführt. Die
Drosselung erfolgt gemäß Vorgabe der Stadtwerke Fehmarn auf den
landwirtschaftlichen Abfluss von 1,2 l/(sxha), so dass sich die bisherige
Abflussmenge nicht erhöht.
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2 Nachweis A-RW1

2. 1 Wasserhaushaltsbilanz

Mit Einführung des Erlasses A-RW1 vom 10. 10. 2019 werden Maßnahmen
gefordert, die zum Erhalt des potenziell naturnahen Wasserhaushalts in
Bebauungsplangebieten beitragen. Anhand der drei Bewertungskomponenten
"Versickerung", "Verdunstung" und "Abfluss" wird der veränderte
Wasserhaushalt mit dem Referenzzustand verglichen.

Auf Grundlage des B-Plan-Entwurfs vom 2. 8. 2023 sind die Flächen gemäß der
nachfolgenden Tabelle in versiegelte und nicht versiegelte Flächen aufgeteilt und
den unterschiedlichen Flächentypen zugeordnet worden:

Fläche Versiegelt N. Versieg.

Wohnbebauung

Nebengebäude
Verkehrsfläche

Terrassen/Auff.
Gehweg/Bank.
Grünfläche/RRB
Gesamt

550m2
200m2
550m2

250m2

340m2

6.660 m2

8. 550 m2

550m2

200m2

550m2

250m2

340m2

6, 4%
2,4%
6,4%
2, 9 %
4,0%

Flächentyp
Steildach

Steildach

Asphalt
Pfl. m. d. Fugen

Wassergeb. DS

1. 890m2 22,1%

6.660 m2 77,9 %

6.660 m2 77,9 %

Tabelle l: Flächenaufteilung des B-Plans Nr. 139 der Gemeinde Fehmarn OT Lemkendorf nach A-RW l

Im Hinblick auf die Umsetzung von Maßnahmen der Regenbewirtschaftung
wurden bereits folgende textliche Festsetzungen in den B-Plan 139 der
Gemeinde Fehmarn Ortsteil Lemkendorf aufgenommen:

Gehölze auf Flächen mit Bindung für den Erhalt von Gehölzen und
Sträuchern sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen.
Es ist eine extensive Streuobstwiese anzulegen. Je angefangenen 100 m2

Fläche ist ein Obstbaum, ungleichmäßig über die Fläche verteilt,
anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten.
Zudem ist zur Verbesserung der Verdunstungsrate die Pflanzung von
mindestens 2 gebietstypischen Laubbäumen je Baugrundstück festgesetzt.
Die Bäume sind fachgerecht zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen.

Nachfolgend aufgeführte Varianten mit unterschiedlichen Maßnahmen zur
Reduzierung der Schädigung des naturnahen Wasserhaushalts im Plangebiet
wurden untersucht:

Bl-Ableitun des Re enwassers ohne weitere Maßnahmen s. Anla e 5. l: .
Sämtliche Dachflächen sind als Steildach auszuführen und das anfallende
Regenwasser der allgemeinen Wohngebietsfläche wird oberflächig, bzw.
über Kanäle gefasst, einer Rückhaltemulde zugeführt. Die
Straßenentwässerung bleibt unverändert (= Ableitung).

B2 - Neben ebäude mit extensiven Gründächern und Re enwassernutzun
für die Gartenbewässerun mit Entlastun insTrenns stem s. Anla e5. 2 :
Zur Reduzierung des Regenwasserabflusses und zur Erhöhung der
Verdunstungsrate werden die Nebengebäude mit extensiv begrünten
Flachdächern vorgesehen. Für die Dachflächen ist eine Regenwassernutzung
für die Gartenbewässerung mit Entlastung ins Trennsystem vorgesehen, um
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den Regenwasserabfluss weiter zu reduzieren. Das auf den Pflasterflächen
anfallende Niederschlagswasser wird oberflächig, bzw. über Kanäle gefasst,
einer Rückhaltemulde zugeführt. Die Straßenentwässerung bleibt
unverändert (= Ableitung).

Die Erschließungsträger Anke und Reinhard Fisler entscheiden sich für die
Variante B2 (= Gründächer auf den Nebengebäuden und Regenwassernutzung
für die Gartenentwässerung mit Entlastung ins Trennsystem). Damit wird der Fall
2 erreicht, was bedeutet, dass der naturnahe Wasserhaushalt durch den B-Plan
deutlich geschädigt wird (s. Anlage 5). In diesem Fall fordert der Erlass A-RW l
lokale Überprüfungen.

2.2 Lokale Überprüfung

Die lokalen Überprüfungen "Bordvoll" und "Erosion" nach Erlass A-RW l Kapitel
4. 1 und 4.2 erfolgten für das Verbandsgewässer Nr. l des WBV Petersdorf a. F.
an der Stat. 6+078 für das Einzugsgebiet von rund 1. 562 ha und dem Abfluss von
1,2 t/(sxha), s. Anlage 6. Demnach wird weder der bordvolle Abfluss noch die
Erosionsabflussmenge erreicht.
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Schmutzwasser

Die Schmutzwasserentsorgung ist über einen Anschluss an den in der Straße
Süderdoor vorhandenen Schmutzwasserkanal des ZVO vorgesehen.

Beantragung Inaussichtstellung wasserrechtliche Genehmigung gemäß A-RW l

Somit sind alle Nachweise erbracht, dass von der Unteren Wasserbehörde die
wasserrechtliche Genehmigung für dieses Entwässerungskonzept gemäß
Einführungserlass "Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit
Regenwasser in Schleswig-Holstein - Teil l: Mengenbewirtschaftung, A-RW l'
Punkt 2. Abs. l vom 10. 10. 2019 in Aussicht gestellt werden kann. Hiermit wird
die Inaussichtstellung der wasserrechttichen Genehmigung beantragt.

Anke und Reinhard Fisler
Am Soll 2 c
23769 Fehmarn OT Lemkendorf

Maas + Müller GbR
Ingenieurbüro für Tiefbau
Burgtorstraße 53
23758 Otdenbur in Holstein
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BI - Ableitung des Regenwassers ohne weitere Maßnahmen

Wasserhaushaltsbilanz gemäß A-RW l [LLUR 2019]

Berechnungsschritt 2: Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes: B.PIan 139
Nam* nilB»t>rt FU<=h* nilg.blrt:

B-Plan139 l 0.855 : [ha] Daten ladan

a^-v-Barechnunfl: Nicht wrel»a«lf (natürliche) Flach« Im vrändtntn
schritt 1 nifflacn«

[ha]

Nlchtyrara«lt« (nattlrilche)FUch«_J 0.666 :

a.s-v-e«mchnunB: Varargalt« Flachen Im vränderten Zustand

Fläche 1 suildach

Fläch« 2 Pfisster -rt dichten Fugen

Fläch« 3 Asphall Belo.1

Flache 4 wassergeaurKtene Deckschicht

FUcn» s

Fläche 6

Flach« 7

Räch«*

Fiach* s

Fläche 10

Abb. l: Flächenangaben

nimach«

pi a)

(i.075:

0,025:

0.055 :

0. 030:

t',000;

O.BM:
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Abflussfa, » VrelckarunglB, ) Virdunstung (v,)
m [».'i m [l"i w ihai

[fTO~\ [OS13^~\ [22. Io-]fo'14B-| p^lO'] [0. 487]

Abfluisfa, ) VerslcKTunglB, » Vtrdunstung (v, >
|»1 [ha] I»] pu] (K] [ha
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0

0

0

20
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Berechnungsschritt 3: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes: B-Plan 139

Nam« T«ilg«bl»t:

B-P]an139

a-g-v-Bemchnung: Matnahnrn «ir den abt[ussblld«nd»n Anteil
Schritts

F»ch* 1 RHB (Erdbauneise)

Fläch« 2 |--pnas!er mit dichien Fugen RHB (Erdbar"ii3e)
Ablep-ung (KantlisatiaoiFlächt 3 | Aspnan Beton

Fläche 4 wasseigebundene Deckscni cni AUtitung (Kandisalion;

Fläche 5 f-.--- ^
Ftäche 6

Flacne7 [
Fläche 8

Zusammtntassung a-g-v-Btreehnung

Abflusswirksam« FBch« (Varal*g»Kt Fläche vranirrfr Zustand Schritt 2):

0, 140 "J [ha]

GrtiB*
pul

*bfluss(a, ) VrsickTunfllfla) Virdanstung (v 3;
pl] [ha] N [ha] W [ha]

87

97

100

100

0. 062

0. 017

0.041

0. 017

^_-

0

0

0

0. 000

0. 000

0. 000

0, 000

3

3

0

0

0.002

0.001

0-000

0.000

Crote Abfluss(a) Versickerung (g) Vtrdunstung (v)
[ha] P>] [ha] pt] [ha] [»] [ha]

Summ« FO'W"] [982T][-0'137-] ^0'00-][~0000-| pl 'TO-] ["O'OoT]

Abb. 2: Behandlungsangaben



Berechnungsschritt4: Bewertung derWasserhaushaltsbilanzfür das Teilgebiet: B-Plan 139
Schritt 1: Pofniiltlt natumahTRafTanzzustand (Vr8l«lchtfläch<)

Landkmls) Raglon FUCh«

Osthol3t»lnF«nmam(H-1) | 0.855 IIha]

j-

Abflussfa, ) VtrslckTunglg,)

TT] 1*11 o. 040 ] (ha] J222JM f-o~i9 0~1j[>i»l

SchrW 2 - 3: Zusiunfflenf«s>ung vrandartT Zustand (a.B.v-Binchnunn)
Riich»

Nicht vnrg«K* Flichtn im vrandTUn Zuitand

Vi»»B*n» FI!Sch*n Im vrändirtin zuitana

MaBnahnrn für d«n ahfluisblldandan Anfil

summ« vranirrur zusund

Schritt 4

B«wrtung dTWatSTbllaiufürdi« nimilch* a*s B«bauungiplanB«brf»

Abflussfa, ) VtralckTunalg,)

4. 7 j [K] | 0.031 | Iha] | 22 2 | pt] ] 0 148 | [na]

36 im l 0007 | [ha]

Al>flu»s(>3> VkrslckTunglg,)

[ 98. 3 1 | 0. 137 | [ha] | 0. 0 | [%] ̂OOM^j [lia]

Vrdunstung(v,)

l 73. 1 ][»] [~M25-|[ha]

Verdunstung (v ̂ )

] 73. 1 | Pl | 0.487 j [ha]
[ 22,6 IN l 0. 043 11ha]

Vardunstung (v 3)

1.7 ; [»] | 0.002 j {M]

Abflusi (a)

Dtr Wssserhauthalt»» als we»g«hand naiariich ««^halten
wann 3 x .Ja".
IA. kilne mlunm Nthimb« . rfo«torttetil

Sofern ftin o 9 Paranwter (a. g, v1 irat ̂ iwi" bewertftt w»Td
wkd überprüt, ob die Varandwung des Wasscibausbattea
a!s .dBuÜich» oder «xtrtm* Schikfigung" «nzuslufen iit.

Oei V;a««Mtiaiishalt ft als dtulfcb gtKhadigt"
wenn 3 x jJa'.

t.oluto Uberpnitunifn «Ind .ifenlMllch!
Sofern ain Paramatcf (n, g. v) <te Verand»rung
öb»r- btw unlerschnitet (mit ̂ t»in" bewertet wird;
gilt der Watswhaushslt als extrem ge3Ch*d>gt
l.otal* und nalonnl« UbTpiMunfn «ind . ik»i)«illdil

Abb. 3: Bewertung
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B2 - Gründächer auf den Nebengebäuden, Regenwassernutzung im Garten
mit Entlastung ins Trennsystem

Wasserhaushaltsbilanz gemäß A-RW l [LLUR 2019]

Berechnungsschritt2: Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes: B-Plan 139

Nam* TOlBebri:

d- ~--B-Plan139 Z1ZZ]
Fläch» Tallgabltt:

0, 855 : [ha] Daten ladan

a-fl-v-Stnchnung: Nicht veraleBtll* (naturllclit) Flach« Im vträndtrfn
schrtttl nimicn«

[ha]

"Nicht vrsugiite (natürlich*) Flach» J 0.666

a-S-v-Berechnuna: VireiBgalu Flachen Im vränderten Zustand
Schritt 2

Flach« 1 Sltfttech

FIBCh« 2 Gnindach (exlensiv) Subslralschait ns 15cm

Fläche 3 Pfiasler rrrt tfichlsft Fugan

Fttch« 4 Alpha:!. Beton

Fläch» 5 »asteqeh"iil«n« Dsckschicht

Fläch* 6

Flach» 7

FBche »

Fläch* s

Flacli* 10

Abb. l: Flachenangaben
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ftimach« nimach«

[ha] [t]
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0, 020
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3.9S

Abflussfa, ) VtrslckTunalg, ) Venlunitung (v,)
[*] (ha] pt] [ha] [»] [ha]

~ITC~\ [~0.031-] [22MJ [a148j l7 3-10 | [ 0. '*87

Atiflussla, ) Verslck«runB(B;) vardunstuna (v,)
[*) [na]
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65

70

75

50

0. 047
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M

0

0

0

0
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0. 000
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0.000
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M

15

35

30

25

M

pia]
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0. 014
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|71.6fl|(~0. <36 ] ] ̂60 |[o,007] |2471J| 0.047 |

Berechnungsschritt 3: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes: B-Plan 139

N>m* nilgtbrt

B-Plan 139

a-B-y-Binchnang: Matnahmtn für den abflussbildendanAnttil
schmsa

SleiWacn

Qründacn (extensiv)

Flach* 1

Flach« 2

Fläch* 3 Ptlasler mn dichlen Fugen

F18ch« 4 Asphan Belon

RW-Nutzurg (GiWen. Oberiauf Kana'j

m-l-Nisamy (Ganen, Übari.rjfKa^s!)

RHB tErdisirais«)

Aiiiwlans (Kanailsatm)

Flach» 5 wasseqebundene OecKscnicht j Ailn'ung (Kaiialisat:on)

Flach* s

FHch*7 | _|

Flach* 8

Fläch« s

Fiacn* 10 F ^J
Zuummanfassung a-a-v-BTechnung

Abfluiswtrtaam« Fläche (Vtreiegelt* FUch» vrtndtrrr Zustand Sctirttt 2):

0, 136 ' [ha]

Crilf

[ha]

0. 013

0, 017

GroB«

[na]

Abflussfa, ) vrslcKTunBOs) VnlunstunBtv,)
pt] (ha) [%] (ha] [%] [ha]

65

65

97

100

100

0030

0. 008

0. 017

0. 041

0. 017

Abfluss (a)

[%] [ha]

13

13

0

0

0

0006

0002

0. 000

0, 000

0000

22

22

3

0

0

0. 010

0. 003

0. 001

0.000

0.000

Vtrsickerung (g)

(»] (ha)
Verdunstung (v)

M [ha]

Summe | 0. 136 . IM. W\\ 0. 114 | | 573 || 0.006 | |10.09|| 0.014

Abb. 2: Behandlungsangaben



Berechnungsschrltt4: Bewertung derWasserhaushaltsbilanzfürdas Teilgebiet: B-PIan 139^^
Schritt 1: Potanzialt natumahnr Rcrtnnaustand (Vftrgrichsflitcht)

Landkreis »Region Flach»

Ottholtfln Fihmam (H-1) | 0855 | (ha]

SchrW 2 - 3; Zusamnmfaisung vninirrfr Zuatand (a-B-v-Btmehnuna)
Fläch«

Nicht vralff Flächtn tm vr*nd«n»n Zusund | 0666 | [na]

V»rsl^)«n« Flichin Im vrindtnin ZuttanB | 0.054 ] [ha]

Maanahnnn für d*n aMlussbildtndtn *m»ll

Summe vrinirmr luitand

Scnrm«

B«w*rtung dtr Wassirbllanz ttir da Iklffläctr <rs B«bauunssplang«bl»f»

VTSickTunfl (fl, l

222 |K]] 0190 i th»]

^ralckTunfl(Qj)

222 Ipt] | 0148 j [ha]

3.6 [Kll 0007 j [ha]

Abfluttla,)

[M.2J [»] | 0,114 j [ha]

Abfluis (a)

Dar WasuriuiBhalt gi» als weitgehend natlnSKh einschalten.
wenn 3 x -Ja"

IX katne wltwmi Hcchwritc «fcrderttchl

Sofern ain 09 Paramatw (a, g, ^ nrt Jtein' bawartet wird.

wird überprüft ob d» V»r»nd»rung des Wa»s«haü«h»ltfl$
als jdeutliche oder »xlrt'ne Scb*d9upg" »inzuitufen ist

Dll W<saah«u»ha« gilt «Is jltuttch gtschtdigf
wann 3 x ^Ia'

loktl* Ub«tl>nlfung«n «inil «rfonletlteh!
Sofern un Parametflr (a. g, v) d»e Verandftnmg
über- far^ untflrechftitet (mit ̂ 4eui" btw»rtel wird)
gut dw Wassftrtiau&halt als flxtnm gescbfcftgl
lokato und mglonate UbMpnlfungm .hxl .itotil«rllcli!

Abb. 3: Bewertung

ZuUtslgw Maxunalwn:

ZuUtslgT Minlnuhwn:

ZuUsslgar Maxlnulymrc

ZuUsslgT Mlnlmalwit

0.083

Abflu»* (a)

0. 168

0.000

[M]

[ha]

ir»]

Ihal

[ha]

[ha]

Verdunstung (v,)

73 1 | M | 0.625 ] [ha]

Viirdunstung (v ̂ )

\~W~\ Pl '\~OM7~\ [ha]
24 7 l M l 0.047 ] Dia]

VTdunstung (v 3)

] 10. 1 l pi) [ 0.014 j (ha]

l 19, 0 j [K] | 0.162 | [ha]

VrsickTung (g)

0233 [IU]

[ha]

(hol

VarsichTung (g)

0. 318 [ha]

[ha]

[ha|

Vardunstung (v)

Vardunstung (v)

0753 | [ha]

04S7 | [ha]

pia]

100
so
so
7C

^ 63

l 50
< 40

x

20
\0

0

^2 ?

Abfluss-
wirksamer
Flachenanteil

. 'ers'ckefungs-
r~1 wrfsa-ier

'^'y^srv^K'.

Vcraunstungs-
wirksamer
Flacheianteil

[:i»'rf;S«3:i-; e(!:I.. -.;i:-.i'

Flache 1-]

Abb. 4: Diagramm Wasserhaushaltsbilanz



Lokale Überprüfung für die Einleitung ins Gewässer

Nachweis der Einhaltung Bordvoll und Erosion gemäß A-RW1 [LLUR 2019]
für WBV Petersdorf auf Fehmarn Nr. 1

1. Einzugsgebiet

t*

19 57 I..

^

t»(W

ugsgebietsgröße
BV Petersdorf a. F.

Ir. 1
.tat. 6+078
E =1.561,5 ha

-4

J



2. Berechnung des Abfluss Q gem. A-RW 1:

Q = v . k". (R, )2/3. 11/2

Q Abfluss [m3/s]

v Fließgeschwindigkeit [m/s]

k^ Rauhigkeitsbeiwert nach Strickler [m1/3/s]

R^ Hydraulischer Radius (A/U) [m]

l Wasserspiegelliniengefälle [%o]

'?
1=

'W

kst=
s?<

hw=
0, 8 x ho
(Bordvoll)

w\ h.

Abb. l: Kegelschnitt gem. A-RW l

WBV Petersdorf a.F., Gewässer 1, Stat. 6+078

2, 23

2,77

2,90

0, 73

1, 50

6, 90

2, 50

Abb. 2: Querprofil WBV Peteredorf a. F Nr. 1 Stat. 6+078 (M+M 11.09. 2023)



3. Eingangsdaten

Breite

Höhe

Höhe (80%)

Neigung

Neigung

Gefalle

Rauhigkeitsbeiwert

Bordvoll

*st

Bodenart: Festgelagerter Lehm

Breite

Fläche

Benetzter Umfang

Hydraulischer Radius

Fließgeschwindigkeit

A

u

R.

1, 50m

1, 50m

1,20m

1 : 1,9

1:1,2

1 %0

= 30m1/3/s

5,3m

= 4, 08m2

6, 01 m

0, 68m

0, 732 m/s

Erosion

b = 1, 50m

.o

'st

'W

A

u

R.

1, 50m

1,09m

1 : 1,9

1 : 1,2

1%0

= 30m1/3/s

5,0m

= 3, 56m2

5, 63m

0,63m

0,699 m/s

4. Ergebnis

Abfluss

Bordvoll

Q,, = 2,984 m'}/s

Erosion

Q" = 2,489 m-3/s

Maßgebender Abfluss Q^ = 2, 489 m3/s



5. Berechnung des Mittelwasserabflusses MQ

MQ = Mq . A^

MQ Mittelwasserabfluss [m3/s]

Mq Mittlerer Flächenabfluss [m3/(s-km2)]

A Oberirdisches Einzugsgebiet [km2]

Eingangsdaten

Mq = 0.009 m3/(s-km2)

A = 15, 615km2

Ergebnis

MQ = 0, 141 m3/s

6. Berechnung des zulässigen Drosselabflusses Q,De

QDC= 0.3- MQ

Qpg Zulässiger Drosselabfluss [m"/s}

Q_ Maßgebender Abfluss [mj/s]

MQ Mittelwasserabfluss [m3/s]

Eingangsdaten

Q^ = 2,489 m3/s

MQ = 0, 141 m3/s

Ergebnis

Q^ = 2, 348 m3 /s



7. Ergänzungen:

. Rauhigkeitsbeiwert nach Strickler 'st

Kritische Fließgeschwindigkeit nach A-RW 1 : Ve

. Einzuhaltender Drosselabfluss:

. Einleitmenge gesamtes Gebiet:

qs

QEin,vorti.:

AEO
1)
qs

QEin,vorh.:
QEin,vorh.:

Festgelagerter Lehm,
verwachsen

30 m1/3/s

Festgelagerter Lehm,
verwachsen

0, 9 m/s

1,21/sha

AEOX(IS

15, 615 km2 (s. Seite

1,21/sha

16,615km2 x1, 2l/sha

1, 874m3 /s

8. Nachweis Begrenzung auf bordvollen Abfluss

Anforderung: QBn.zui > QEin. vorh.

QEin.zul = Qbv80%-MQ

Qbvso% = 2, 984 m3/s (s. Pkt. 4.)
MQ = 0, 141 m3/s (s. Pkt. 5.)

QEin. zui = 2, 984-0, 141 m3/s

QEin. zui 
= 2, 843 m3/s

Qan. vorh. 
= 1, 874 m3/s (s. Pkt. 7.)

Nachweis: QEin, zui = 2, 843 m3/s > QEin. vorh = 1,874 m3/s



9. Nachweis Begrenzung des Abflusses zur Vermeidung von Erosion

Anforderung: QEin.vorh < Qoe

QEin. vorh = 1, 874 m3/s (s. Pkt. 7.)

Qoe = 2, 348 m3/s (s. Pkt. 6.)

Nachweis: QEin. vorh = 1,874 m3/s < Qoe = 2, 348 m3/s

aufgestellt:

Oldenburg, den 25.09.2023

Birte Kirschnick

Master Bauingenieurwesen
Maas + Müller GbR
Ingenieurbüro für Tiefbau


